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Ohne die wichtige  Unterstützung der Stadt Graz wäre es der 
Sezession Graz nicht möglich, ihre Kunst nach außen zu tragen.

Die SEZESSION GRAZ dankt allen Mitarbeiter:innen und Verantwortlichen 
der Stadt Knittelfeld sehr herzlich für die Einladung und für die 

gelungene Umsetzung der Ausstellung „BEST OF ...“
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“„BEST OF …
Gedanken zum Thema

„Best of …“ ist eine Werkschau von Künstler:innen der Sezession Graz und lädt ein, in die faszinierende und
oft widersprüchliche Welt der Kunst einzutauchen. Diese Ausstellung versammelt Werke, die sich durch 
Vielfalt und Individualität auszeichnen.
Doch was bedeutet „BEST OF…“? Der Titel trägt schon eine Frage in sich.

Die Künstler:innen zeigen das „Beste“ aus eigener Sicht. Die Inspiration ist vielfältig und fußt auf
Erlebnissen, Emotionen, Träumen und Wünschen, bis hin zur Perfektion des technischen Könnens, um nur 
einiges aufzuzählen. Der Mut kritische Meinung aufzuzeigen oder neue Wege zu gehen und die Grenzen der 
traditionellen Kunstformen zu überschreiten, kann ebenso des „Beste“ reektieren.

Die Betrachter:innen  hingegen werden mit unterschiedlichen Erwartungen oder Neugierde an die Werke 
herangehen. Die Zusammenstellung aus verschiedenen Techniken und Stilen kann sowohl faszinierend als 
irritierend sein und möchte auffordern, die eigene Wahrnehmung zu hinterfragen. In der Spannung zwischen 
diesen Perspektiven entsteht Raum für Entdeckung und tieferes Verständnis.

Ein zentraler Punkt und die Frage nach der Denition von Kunst, ist ihre Subjektivität. Was für den einen 
das Meisterwerk, kann für den anderen unverständlich oder sogar banal sein. 
Diese Unklarheit und die Unfähigkeit, Kunst vollständig zu erklären, machen sie zu einem dynamischen und 
lebendigen Teil unserer Kultur.

PROF. FRANZ EIGNER

Nicht zuletzt weisen wir auf die Ehrung zum 95. Geburtstag des 2022 verstorbenen steirischen Künstlers
Prof. Franz Eigner hin - seit 1962 namhaftes Mitglied der Sezession Graz. 
Wir zeigen eine kleine Auswahl von Arbeiten aus seinem großartigen Oeuvre. 
__________________________

Text/Edeltrude M. Arleitner
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AUSSTELLUNG DER SEZESSION GRAZ

GALERIE IM FORUM RATHAUS KNITTELFELD
Hauptplatz 15, A-8720 Knittelfeld

28. April bis 19. Juni 2026 

KÜNSTLER:INNEN

Edeltrude M. Arleitner
Uta Bader

Waltraut Chimani
Franz Eigner
Paul Eigner

Anna M. Gutschlhofer
Marjan Habibian

Helga Hudin
Anna Maria Körbisch

Brigitte Kratochwill
Linda Leeb

Peter Mairinger
Renate Polzer

Ingrid Pototschnik
Günter Ranner
Barbara Rittler

Isabella Scheuch
Yoly Maurer
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Edeltrude M. ARLEITNER

Die österreichische Künstlerin lebt und arbeitet in der Stiftsgemeinde Admont in der Obersteiermark. 
Kunst und Kultur sind Lebensbegleiter seit Kindestagen. 
Besuch der Kunstuniversitäten Linz und Dresden - ausgebildet durch akademische Künstler in Grak, Aktzeichnung, 
Bildhauerei und keramischer Formgebung. 
 
Phantasie, Fiktion und Wahrnehmung plastisch auszudrücken ist die Intention der Künstlerin. Sehen, Fühlen und 
Bewusstmachen, über die Sinne Aufgenommenes wiedergeben. 
Ihr besonderes Anliegen ist die Auseinandersetzung mit dem sozialen Umfeld, das sie in ihren sozialkritischen 
Konzeptarbeiten ausdrückt.
Betrachtet man ihre Arbeiten nach formalen Gesichtspunkten so fällt auf, dass sie einerseits die naturnahe,
expressive Darstellung mit teils überzeichneten Körpern oder Körperfragmenten zeigt, andrerseits ist es eine klare, 
reduzierte, an den Minimalismus gelehnte Formensprache. Werkzyklen grenzen sich daher nicht nur durch die 
Thematik voneinander ab, sondern ebenso durch die formale Gestaltung. 

Die Künstlerin begeht Ausstellungen im In- und Ausland  und ist mit ihren Arbeiten in privaten und öffentlichen 
Kunstsammlungen vertreten. Preise und Auszeichnungen bei internationalen Wettbewerben und 
Ausstellungen sind Motivation und Anerkennung gleichermaßen. 

Mitgliedschaft:
seit      2020  Sezession Graz (Präsidentin seit 02/2025)
seit      2020  IG Bildende Kunst Österreich und Sculpture Network
seit      2015   Berufsvereinigung Bildender Künstler Österreichs (Wien)
2004 - 2018   Künstlerbund Graz

Bahnhofsiedlung 265
A-8911 Admont

mobil: +43 (0)699 88 78 28 63
e-mail: edeltrude@edart.at
www.edart.at
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Edeltrude M. ARLEITNER

GUARDIANS  (3 von 10)
Steinzeug, Eisenoxid schwarz
ca. 70 bis 110 cm
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Uta BADER

Besuch der Kunstgewerbeschule in Graz: 
Prof. Adolf Osterider 
Prof. Hans Wolf 
Prof. Otto Brunner 
 

 
Studienseminare: 
Ernst Landschbauer 
Alois Neuhold 
Prof. Edith Temmel 
Luise Kloos 
Arthur Redhead 
 
Ästhetische Übungen mit Paul Rotterdam im Stift Seckau.

Workshops in Limberg mit Rebecca Littlejohn und Peter Neuwirth.
 
Ausstellungen: 
Diverse Locations im In- und Ausland

 

Max-Mellweg 10
A-8071 Hausmannstätten

mobil: +43 (0)688 86 26 520
e-mail: uta.bader@chello.at
www.uta-bader.at
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Uta BADER

CLOUD
Acryl / Collage
100 x 100 cm, 2024
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Waltraut CHIMANI
 

Atelier/Galerie
Unterwuchl 3
A-9131 Grafenstein

mobil: +43 (0)676 54 64 215
e-mail: atlier.weidenhof@gmail.com
www.kunst-chimani.at

 

Der Prozessuale Realismus gibt mir als Kunstschaffende die Möglichkeit, mein Inneres nach
außen zu bringen und dies, im Austausch mit anderen, besprechbar werden zu lassen.

2025                 Mitglied Künstlervereinigung „Sezession Graz“
                         Mitglied Künsterlvereinigung „Mikizzaner, Voitsberg

2024                 Mitglied Berufsvereinigung Bildender Künstler Österreichs

2021 - 2025      Absolventenklasse der Akademie der Bildenden Künstler Kärntens

2022                 Stipendium an der Internationalen Akademie der Bildenden Künste in Michelsberg

2019                 Stipendium an der Akademie für Malerei Berlin

2016 - 2019      Studium an der Akademie für Bildende Künste und Philosophie Kärnten

2013 - 2016      Dipl. klin. Mal- und Gestaltungstherapie, Graz und Wien
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Waltraut CHIMANI

BODYSHAMING
Acryl auf Leinwand
80 x 120 cm, 2023
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Franz EIGNER

Franz Eigner wurde in Graz zum Hauptschullehrer ausgebildet und 1962 unter Pointner in die Sezession aufgenommen. 

Seit 1954 Ausstellungen in Graz, Voitsberg, Köach, Deutschlandsberg, Rottenmann, Kumberg, Linz, Innsbruck, Wien,
Marburg, Görz, Windischgraz, Frankfurt, Frick, Rom, Triest, San Marino, Tokio, Montclair.

Als Autodidakt war er den neuen Strömungen der Kunst stets aufgeschlossen.

Am 30. November 2011 wurde ihm das „Große Goldene Ehrenzeichen“ des Landes Steiermark verliehen; im Dezember 
2017 der Titel „Professor“.

In meinen Bildern ist meine Welt, Cezanne und Chirico und Poliakoff, Kandinsky und Klee, aber auch Aduatz und 
Carpaccio, die Städte meiner Kindheit, ebenso Venedig und Orvieto, Florenz, München und Graz, der Regenbogen 
am Abend und die Blau der Himmel, die Grün der Wälder und die Braun der Ackerfurchen, eine Ballade von Schiller 
und das Nibelungenlied, auch der Erlenkönig und die Bild-an-Bildchen-Reihung Trakls, Bert Brecht und Paul Celans 
Sprachgitter, die Bilder kommen und gehen und ich weiß nie, ob es das von Sonntag ist oder schon vom Wochen-
tagsabend, Liebe und Geburt und Tod, Freude und Trauer, Hitze und Kälte, Regen, Schnee und die Sonne, alles ist 
in meinen Bildern. Euklid und Leibniz, Kierkegaard und Nietsche, alle Erfahrung meines Lebens bis zu den Horizonten
und darüber... und vieles, was ich schon vergessen habe.

Geboren 1931 in Voitsberg
Gestorben 2022 in Voitsberg



11

Franz Eigner

ÄTZGRAFIKEN
1 monochrom, 3 gefärbelt
ca. 100 x 100 cm (schwarz gerahmt)
2014 und 2015
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Paul EIGNER

Geboren 1959 in Voitsberg

Nach der Schule erfolgte die Lehre zum Chemielaboranten.

Seit 1984 habe ich mich mit künstlerischer Fotograe in Schwarz-Weiß und Farbe beschäftigt. 
Experimente mit verschiedenen Techniken (z.B. Solarisation) folgten. 

Seit 1989 Mitglied der Sezession Graz, Beteiligung an verschiedenen Ausstellungen im In- und Ausland.

Seit den 90iger Jahren ergänzt der Computer die Arbeit in der Dunkelkammer.

Zur Zeit beschäftige ich mich mit Reisefotographie.

mobil: +43 (0)699 81 66 47 03
e-mail: p.eigner@x-beliebig.at
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Paul Eigner

o.T. 1 (aus der Serie ‚PALMSTRÖM MOMENT‘)
Digitalfoto
28 x 31 cm
(40 x 47 cm mit Rahmen, schwarz)
2024

o.T. 2 (aus der Serie ‚PALMSTRÖM MOMENT‘)
Digitalfoto
28 x 31 cm
(40 x 47 cm mit Rahmen, schwarz)
2022
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Anna Magdalena GUTSCHLHOFER
 

Boder 37b
A-8786 Rottenmann

e-mobil: +43 664 3855900
mail: angutschlhofer@gmail.com

 
Lebt in Rottenmann.
Malerin, war Kunsterzieherin an der MS Rottenmann, liebt Farbe, Kreativität, Leuchtkraft und Leichtigkeit.

Die  Malereien auf Leinwand  sind meist großächig und stark im Ausdruck. Farben werden geschüttet, 
gespachtelt oder gepinselt. Die Formen sind einfach und abstrahiert. Kleinigkeiten und Nebensächlichkeiten 
spielen keine Rolle. 

Den Gegenpol dazu bieten dezente Zeichnungen, abstrakt, auf Papier.

Ausbildung an der Pädagogischen Akademie Graz, Kunstakademie Bad Reichenhall, sowie in diversen 
Malforen bei Wolfgang Wiesinger, Peter Mairinger u.a. 

Über 40 Ausstellungen im In- und Ausland.

Auswahl:
* Milleniumsausstellung Backstube Schnuderl  1999/2000
* Czernikow (Polen) 2000
* Internationale Ausstellung Kultursaal Liezen 02/03
* STIA Admont 2009
* Kronecenter Graz 2017
* Therme Nova 2019
* Ganggalerie Voitsberg 2023
* Haus der Inklusion Liezen 2025
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Anna Magdalena GUTSCHLHOFER

TRIUMPH DES LICHTS
Acryl auf Leinwand
120 x 100 cm, 2024
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Marjan HABIBIAN

 
www.marjanhabibian.com

 

www.instagram.com/habibianmarjan 

Marjan Habibian, geboren in Teheran, lebt seit 2013 in der Steiermark.

Nach der Ausbildung im Grakdesign absolvierte sie 2006 einen Master in Malerei in Teheran. 

Beginnend mit Öl entwickelte sie ihre Praxis zu Acryl und Mischtechnik, geprägt von pastosem Farbauftrag und 
gestisch-expressiver Bildsprache, beeinusst vom westlichen Expressionismus, aber eigenständig interpretiert.

Habibian nahm an über 95 Ausstellungen weltweit teil, darunter 16 Einzelausstellungen, und wurde mehrfach 
ausgezeichnet. Seit 2017 kuratiert sie internationale Ausstellungsprojekte, u.a.  (Muscat, Oman, 2023) „Growth“
anlässlich des 50-jährigen Jubiläums der diplomatischen Beziehungen Oman–Österreich.

Ihre Einzelausstellung  fand 2024 im Kunsthaus Weiz statt.„Metamorphose“

Im Januar 2026 präsentierte sie die Ausstellung „Silent Markings in Oman - Where the Mountain Remembers 
Reinhard Siegl“ in Muscat, Oman, dem 28-jährigen Engagement ihres verstorbenen Ehemannes für den 
Tourismus gewidmet.

Seit 2022 engagiert sich Marjan auch in der KinderKunstHochschule Steiermark der UNI-Graz.



17

Marjan HABIBIAN

METHAMORPHOSE SERIES
Mischtechnik auf Aluminiumblech
53 x 80 cm, 71 x 102 cm inkl. Rahmen
2024
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Helga HUDIN

Geboren in Oberpremstätten bei Graz, lebt und arbeitet in Graz.
 
Studien bei Professoren der Kunstakademie in Wien, Ulm, bei Paul Rotterdam aus New York und
an der internationalen Sommerakademie Halbenrain bei Prof.Giselbert Hoke.
1999-2001 Teilnahme bei „Ästhetischen Exerzitien“ im Stift Seckau mit Prof.Paul Zwietnig-Rotterdam
2003 Teilnahme an der Biennale in Florenz
2004-2014 Teilnahme an der Sommerakademie Halbenrain mit Prof.Giselbert Hoke
2012-2014 Teilnahme am Projekt der KpH
2018 Teilnahme an der Biennale Santa Severina, Kalabrien

Ausstellungen: Italien, Ungarn, Moskau, Petersburg und USA Montclair.
 
1997 bis 2007 Mitglied des Künstlerbundes
Seit 2008 Mitglied der Sezession Graz
2015 bis 01/2025 Präsidentin der Sezession 

Pigmente mit Leim gemischt, bilden eine ruhige Fläche, an der im Hintergrund graphische Elemente sichtbar werden 
und in der nächsten Ebene die  Vollendung des Werkes erreichen.
 
Kunst gibt mir die Freiheit, mich so zu öffnen, wie ich es im Moment empnde, lässt Vieles zu und gibt die Kraft zu 
atmen. Die Wegkreuzung mit der Kunst ist Leben.

Waltendorfer Hauptstraße 129 c/2
A-8042 Graz

mobil: +43 (0)664 366 9295
e-mail: helgahudin@yahoo.de
www.hudin.at
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Helga HUDIN

FARBENRAUSCH
Pigment auf Leinwand
120 x 100 cm, 2025
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Anna Maria KÖRBISCH

Eichelauweg Nr. 509
A-8911 Admont
mobil: +43 (0)664/1820293
e-mail: anna@koerbisch.at
www.körbisch.at

·  Geboren in Pirka bei Graz, lebt und arbeitet in Admont im Ennstal
·  Studium  der Biologie an der KF-Uni Graz - Promotion 2004
·  Professur am Stiftsgymnasium Admont für Biologie, Labor, Physik, Kunst und Design
 
Seit meiner Kindheit begleitet mich die Faszination für die Kunst und als Autodidaktin habe ich meine eigene künst-
lerische Sprache entwickelt. Meine Leidenschaft für die Malerei spiegelt sich in meiner intensiven  Auseinandersetzung 
mit verschiedenen Techniken und Stilen wider.
 
Künstlerische Ausbildung und Wegbegleiter:
Alexander Mitterlechner, Rosemarie König, Mag.art Heribert Jascha, Renate Moran, Stefan Bachmann
 
Ausstellungen im In- und Ausland

Meine Fähigkeiten zeigen sich in der stetigen Weiterentwicklung meiner Techniken und dem Streben nach künstlerischer 
Perfektion. Jedes Bild ist für mich eine Herausforderung, ein Abenteuer, bei dem ich meine Grenzen austeste und 
Neues entdecke. Die Kombination aus meiner kreativen Intuition und meinem handwerklichen  Geschick ermöglicht es 
mir, einzigartige Werke zu schaffen, die meine individuelle Handschrift tragen.

In meiner künstlerischen Tätigkeit suche ich nicht nur nach Schönheit, sondern auch nach der Tiefe und Bedeutung 
hinter den Farben und Formen. Jedes meiner Werke erzählt eine eigene Geschichte.
 
Meine Kunst ist nicht nur ein Ausdruck meiner inneren Welt, sondern auch eine Brücke zu denen, die sie betrachten.
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NORDWAND
Tusche, Kreide
47 x 35 cm
(60 x 45 icm nkl. Schattenfugenrahmen, weiß)

Anna Maria KÖRBISCH

VAN GOGH IM GEBIRGE
Mischtechnik (Aquarell, Pastellkreide, Tusche)
47 x 35 cm
(60 x 45 icm nkl. Schattenfugenrahmen, weiß)



22

Brigitte KRATOCHWILL

1954 in Linz/Donau geboren, lebt in Salzburg und Wien

 Pädagogische Ausbildung und Lehrtätigkeit
- bis 1999 Lehrerin (Deutsch, Bildnerische Erziehung, Musik) an der Musikhauptschule Lamprechtshausen/Sbg. 
- bis 2013 Direktorin der Mittelschule in Bürmoos/Sbg.

 Bildnerische Ausbildungen im In- und Ausland, Leiterin von Kunstprojekten in diversen Institutionen.

Einzel- und Gruppenausstellungen seit 1988 in Österreich, Deutschland, Italien, Ungarn, Portugal, Schweiz, 
Luxembourg, Frankreich, Großbritannien, Tschechische Republik, Südafrika, Finnland, Spanien, Belgien, 
Niederlande, China und Südkorea.

seit  2021   Mitglied in der Berufsvereinigung der bildenden Künstler Österreichs, Wien

seit 2019   Mitglied der Sezession Graz - Vizepräsidentin seit 2025
seit 2017   Mitglied der Zülow-Gruppe, Linz - Landeskulturzentrum Ursulinenhof Linz 

Meine Arbeiten sind vielschichtig und aufs Wesentliche reduziert. 
Die Frage "Was ist wesentlich?" stellt sich für mich in meinen Bildern sowie auch im Leben. 

Julius Fritsche Gasse 49
A-5111 Bürmoos

mobil:  +43 (0)664 5230727
e-mail: brigittekrat@sol.at
www.brigitte-kratochwill.at
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SCHÖNHEIT DER STILLE
Acryl und Tusche auf Leinwand
80 x 80 cm

Brigitte KRATOCHWILL
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Linda LEEB

Geboren: jedesmal, wenn ich ein Werk neu beginne.
Lebt in Graz.

Matura an der Handelsakademie in Graz.
Meisterklasse für Bildhauerei an der internationalen Sommerakademie in Salzburg bei Prof. Heinrich Kirchner 
und Prof. Wander Bertoni.
Gasthörerin an der Hochschule für angewandte Kunst in Wien und an der Accademia delle belle arti, Perugia.

Seit 1974 Mitglied der Sezession Graz
1980 Kunstförderungspreis der Stadt Graz
1982 Ehrenmedaillie der Stadt Graz
1993 Goldenes Ehrenzeichen des Landes Steiermark
2011 Großes Ehrenzeichen des Landes Steiermark

1985 Gewinn eines Wettbewerbs des Bundes und Ausführung einer Großplastik.
In der Folge weitere Großplastiken nach erfolgreicher Teilnahme an Wettbewerben.
Ankäufe von öffentlicher und privater Hand. 

Seit 1974 Einzelausstellungen und Ausstellungsbeteiligungen im In- und Ausland (siehe )www.lindaleeb.at
1983 - 2013  Präsidentin der Sezession Graz

Wenisbucherstraße 17
A-8044 Graz
mobil: +43 (0)676 725 3970
e-mail: linda.leeb.brunnhofer@gmail.com
www.lindaleeb.at
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Linda LEEB

ERWACHT
Acryl auf Leinen, Metall
110 x 90 cm

EMPOR
Bronze
65 cm
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Peter MAIRINGER

1950 geboren in Graz

Ausbildung, künstlerischer Lebenslauf
Jurastudium a. d. Universität Linz, Promotion zum Doktor der Rechte
Kunsthochschule Linz
Staatliche Fachschule für Keramik in Landshut/Bayern - Gesellenprüfung
Arbeit im Atelier der Fa. Gmundner Keramik - Meisterprüfung zum Keramiker
Eigenes Atelier in Seeham bei Salzburg
Assistent an der Salzburger Sommerakademie bei Prof. Bernadette Bour

Internationale „Juni“ – Malersymposien in Hollersbach, Kössen, Peggau, Kulmbach/BRD, 
Langenlois, Citta di Castello/Umbrien, Damp/BRD, Demmerkogel/Südsteiermark, Gründung und künstlerische 
Leitung der „Internationalen Malerwochen Hollersbach“, Teilnahme am „Steirischen Herbst“,
Gründung und Leitung des jährlichen „Malen im Licht von Korfu", Jährliches Bühnenbild für „Die Seebühne Seeham“
Erster Preis des Kulturfonds Salzburg für Malerei

Lehrtätigkeit: 
Hollersbach, Korfu, Kunstakademie Bad Reichenhall/BRD, Kunstfabrik Wien, Akademie Stift Geras, 
Freie Kunstakademie Gerlingen/Stuttgart, Akademie Kloster Neustift; Akademie der Bildenden  Künste Kolbermoor, 
Akademie Römerstein/Schwäbische Alb/BRD
                          
 Über 95 Ausstellungen in Österreich, Deutschland, Ungarn, Italien, Schweiz, Griechenland

Zahlreiche Arbeiten im öffentlichen Raum:
Salzburg, Seeham, Kitzeck, Stiwoll, Hollersbach“ in Flachau

Atelier Peter Mairinger
Sonnenalm 68
A-8983 Bad Mitterndorf

mobil: +43 (0)664 5230727
e-mail: peter.mairinger@aon.at
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Peter MAIRINGER

GEDANKEN EINES SCHAFS AUS ORGOSOLO
Mixed Media auf Baumwoll-Leinen
80 x 100 cm, 2026
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Renate POLZER

Geboren in Bruck a.d.Mur
20 Jahre als bildende Künstlerin und Kulturorganisatorin in der Südsteiermark tätig.
8 Jahre künstlerische Beirätin bei „Kultur in Leibnitz“ KAEL und Organisation der Galerie Transparent.
Seit 2005 Atelier und Lebensmittelpunkt in Wien
Malerei u. Radierung bei Gunter Damisch, Internationale Sommerakademie für Bildende Kunst, Salzburg 
und M.E. Prigge, Europäische Akademie für Bildende Kunst, Trier;
Diplom für Kunstgeschichte an der Karl-Franzens-Universität Graz

Einzelausstellungen und Ausstellungsbeteiligungen in
Galerien und Kulturzentren in Österreich, Deutschland, Kroatien, Slowenien, Tschechische Republik, Polen,
Italien, Frankreich, Spanien, Japan, Korea, Argentinien, Rumänien, in Kuba und den Seychellen. 

Arbeiten in öffentlichen und privaten Sammlungen und im öffentlichen Raum.
   
-   Seit 1989 Teilnahme und Organisation von Internat. Maler- und Bildhauersymposien in Europa, Kuba und Seychellen.
-  1996 künstlerische Gestaltung der Glastüren der Aufbahrungshalle Leibnitz im Auftrag der    Stadtgemeinde Leibnitz
-  1999 Veröffentlichung der Diplomarbeit „Horst Reichle, Maler und Graphiker“ Biberacher,  Verlagsdruckerei
-  1997 bis 2004 Bildhauerarbeiten in Aenzer Kalkstein, Serpentin, Marmor und Linde für die  Panoramagalerie 
   Sulmtal-Königsberg, aufgestellt auf dem Skulpturenweg Römerstraße
-  2004 Organisation und Skulpturenbeitrag „Via Lapis“, Leibnitz, zur Steirischen Landesausstellung  „Die Römer“.
-  2010 Ausstellungen in Korea und Japan mit ARTE 2000 Vienna.
-   Sektionsleitung Bildhauer und Öffentlichkeitsarbeit sowie Kommunikation in der Berufsvereinigung der 
   bildenden Künstler Österreichs
-  Mitglied der Sezession Graz seit 1999, seit 2015 Vizepräsidentin.
-  2002 Kunstpreis Grak der Stadt Bruck a.d.Mur mit Katalog (Jury und Vorwort: Dr. Walter Koschatzky)
-  2020 erhielt Renate Polzer das goldene Ehrenzeichen für Verdienste um die Republik Österreich.

Atelier Erpe
Baumgasse 52
A-1030 Wien

mobil: +43 (0)699/101 30 38 6
e-mail: renate.polzer@erpe.at
www.erpe.at
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BLUE MOON I
ÖL auf Leinwand, 9-teilig
120 x 90 cm

Renate POLZER
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Ingrid POTOTSCHNIK

Freischaffend, geboren in Knittelfeld/Stmk, erlernter Beruf: Goldschmied
Studien bei den Professoren Robert Schmitt, August Svoboda, Walter Csuvala und Paul Rotterdam, New York
Absolvierung der Sommerakademie Innsbruck, Diplom bei Sommerakademie Graz, Prof. Paul Rotterdam
Studienreisen nach Frankreich, Italien, Griechenland, Türkei und Spanien
Langjährige Kursleiterin für bildnerisches Gestalten im In- und Ausland

MITGLIEDSCHAFTEN:
Gründungsmitglied des Vereines für bildende Kunst in Graz (Galerie Centrum)
Berufsvereinigung der bildenden Künstler Österreichs, Landesverband Kärnten
Sezession Graz

AUSZEICHNUNGEN:
Diplom beim internationalen Grakwettbewerb für Jugendliche
Erster Preis beim internationalen Extempore St. Urban
Kunstförderungspreis des ÖGB
2. Preis des obersteirischen Grakwettbewerbs (Kunstsalon Brandner)

INTERNATIONALE KUNSTMESSEN:
Art Wien, Art Innsbruck, Art Florenz und Kunstmesse Salzburg

AUSSTELLUNGEN IM IN- UND AUSLAND:
Galerie Chodov, Prag; Kulturhaus Knittelfeld; aut.art forum, Weimar; Steiermarkhaus Brüssel; Künstlerhaus 
Graz; Galerie Centrum, Graz; Stift Seckau (Kulturwoche); Sezession Darmstadt; Galerie Schloss Farrach, 
Zeltweg; Bildungshaus Virgil, Salzburg; Steiermarkhof Graz; Landesgalerie Klagenfurt; Galerie Battaglia, 
Mailand; Art Gallery Triest; Weizer Kunsthaus; Biennale Hüttenberg; Schlossgalerie Gabelhofen, Fohnsdorf; 
Kunsthaus Szombathely, Ungarn; Steirerschlössl Zeltweg und andere.

Atelier:   Reifersdorfer Straße 11
              8723 Kobenz

mobil:    +43 (0)699 88801777
e-mail:   ipotart@aon.at
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MIKROORGANISMEN
Acryl auf Leinwand
100 x 100 cm

Ingrid POTOTSCHNIK
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A-8053 Graz
mobil: +43(0)650 3414250
e-mail: guenter.ranner@gmx.at

Günter RANNER

Geboren 1971 in Linz
 
Ausbildung:
1986 - 1990  Fachschule für Gold- und Silberschmied - HTL Steyr/OÖ
1990 - 1992  Fachschule für Plastische Formgebung - Ortweinschule Graz/Stmk bei Prof. Heribert Nothnagl, 
                     Mag. Erwin Talker, Willibald Breininger
1992 - 1993  Meisterschule für Plastische Formgebung - Ortweinschule Graz/Stmk.
1997 - 2001  Dipl. Sozialbetreuer für Behindertenbegleitung - Feldkirchen/Kärnten

Preise:
1990  Sieger beim Nachwuchswettbewerb der Gold- und Silberschmiede/Landesinnung OÖ
1991  Sonderpreis für: “unertastbare Fläche”/Wirtschaftsoffensive Voitsberg Stmk

Ausstellungen:
1993  Einzelausstellung “Das Fragment”/Arkade Linz
1997  Gemeinschaftsausstellung „Trilage“/BFI Graz
2004  Einzelausstellung/ÖGB Haus Graz
2000  Teilnahme am City Camp/Kulturamt Graz
2009  Gemeinschaftsausstellung - Galerie Zwischenbilder/Sozialamt Graz

Studienreisen:
1992  Studienreise nach Italien, Schweiz, Deutschland mit Gerhard Lojen

Sonstiges:
2006 Siebdruck bei Gerhard Raab
2022 Papier und Buchbinderei/Stift Schlieb OÖ
2024 Bronzeguss bei Samson Ogiamien/Pöllau Steiermark
Seit 1994 tätig als Dipl. Sozialbetreuer/Behindertenbegleitung, Mosaik GmbH Graz (Schwerpunkt Keramik u. Buchbinderei)
Seit 2026 Mitglied der Sezession Graz
Künstl. Auseinandersetzung mit Öl, Acryl, Mischtechnicken, Linoldruck, Siebdruck, Bronzeskulpturen, Keramikskulpturen
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INTEGRUM
Lack auf Leinwand
120 x 80 cm, 2026

Günter RANNER

O.T.
Skulptur, Bronze auf Stein
24 x 14 x 24 cm, 2026
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Barbara RITTLER

Geboren in Voitsberg, 
Schulen in Voitsberg, Wien, Graz 
College in Willmar, Minnesota,/USA (Malerei, Töpferei und Musikgeschichte)

Von 1967-1971 an der Kunstgewerbeschule am Ortweinplatz in Graz
1972-1976 Studium an der Universität in Austin, Texas

Lebt seit 1977 in Bad St. Leonhard im Lavanttal als freischaffende Künstlerin
Studienaufenthalte in England, Deutschland, Schweiz und auf Kreta

Ausstellungen im In- und Ausland

Lichtengraben 1
A-9462 Bad St. Leonhard

mobil:  +43 (0)660 631 7600
e-mail:  barbara.rittler@aon.at
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Barbara RITTLER

HÜTE VON GROSSMAMA
Hommage an all die Urmütter der letzten Jahrhunderte
Collage auf Leinwand und Acryl mit sehr alter Spitze
80 x 80 cm (4 Bilder je 40 x 40 cm)
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Isabella SCHEUCH

1963        Geboren in Hartberg, Steiermark

1977-81   Erste Bewußtseinsbildung während der Gymnasiumszeit im BORG Hartberg durch 
                Mag. Franz Tauss, Professor für Kunsterziehung.
1992/93   Zeichnen und Malen - Kurs im Rahmen des Architekturstudiums bei Univ. Prof. Giselbert Hoke.
1993/94   Vertiefende Ausbildung bei Univ. Prof. Giselbert Hoke.
1994/95   Freies Arbeiten bei Univ. Prof. Giselbert Hoke.
1994        Einwöchige Exkursion in die Toskana unter der Leitung von Univ. Prof. Giselbert Hoke.
1997        Internationales Sommerseminar für bildende Kunst in Gaindorf/NÖ unter der Leitung von Univ. Prof. 
                Gerhard Gutruf
                Malerei - Rebecca Little John
ab 2001   Ausstellungen im In- Und Ausland 

Das Bedürfnis, sich mit Farben auszudrücken, ist beinahe so alt wie die Geschichte der Menschheit. Die eher einfachen 
Ausdrucksmittel der Höhlenmenschen, aber auch die Perfektion der alten Meister und die experimentellen Techniken
der Neuzeit liegen hinter uns, sind Kunstgeschichte. Vor mir steht die leere Leinwand, das Weiß.

Malen ist für mich Freiheit, Erkennen, Erleben und Erfüllung, als auch Notwendigkeit, wie das tägliche Brot.

Die Bilder, die unser Geist erndet, sind die Symbole unserer Gedanken (Jacques Baudoin)

Kunst verändert wohl kaum die Welt, aber die Erfahrung mit Kunst verändert uns und unsere Beziehung zur Welt.

Eichenweg 25
A-8042 Graz

mobil:  0664 252 08 28
e-mail: isabella.scheuch@a1.net
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Isabella SCHEUCH

TRANSZENDENTALER ÜBERFLUG
Acrylmischtechnik auf Leinwand
100 x 80 cm
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YOLY Maurer

www.yoly.org
Malerei, konzeptionelle Objektkunst, Installationen

·  Geboren in der Schweiz, lebt und arbeitet in Wien.

·  Ausbildung an der Höheren Fachschule für Künste und Gestaltung St. Gallen (CH), im Atelier Louis Jäger Vaduz (FL), 
  an der Kunstschule für Sehen, Malen und Kunstorientierung Luzern (CH) sowie an den Sommerakademien Salzburg.

·  Eigenes Grakatelier von 1974 bis 2000.

·  Meine Werke und Projekte sind Resultat einer persönlichen Auseinandersetzung, sowohl mit dem materiellen, als auch 
  dem geistigen Umfeld und deren Einüsse auf die Entwicklungen. Die nicht aufzuhaltende Veränderung und ihre 
  Beeinussung jeglichen Seins, ist ein Generalthema in meinem Schaffen.

·  Mitglied der SIKART Schweiz, dem Berufsverband Visarte Schweiz und Liechtenstein, der designaustria, der 
·  Sezession Graz und der Berufsvereinigung der bildenden Künstler Österreichs.

·  Teilnahme an diversen Symposien, Biennalen und Triennalen, Artist in Residence.

·  Auszeichnungen und Awards.

·  Diverse Bücher und Publikationen.

·  Bilder, Objekte und Installationen nden sich im öffentlichen Raum, Museen und bei privaten Sammlern. 
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4SHADESOFLIVE 
Mixed Media auf Leinwand, Metall
180 x 100 x 100 cm, 25 kg

YOLY Maurer
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Knittelfeld – lebendig und bunt

Knittelfeld ist erstmals im Jahr 1224 unter dem Namen „Chnuttelvelde“ urkundlich erwähnt worden. 
Etwa 50 Jahre später wurde das Stadtrecht verliehen, das 1302 seine endgültige Bestätigung erhielt. Seither kann 
die Stadt auf eine bewegte Geschichte zurückblicken. Zahlreiche Zerstörungen, Stadtbrände, Bedrohungen durch 
Fremdvölker, die Pest sowie die beiden Weltkriege machten den Menschen das Leben schwer. Die Stadt erlebte aber 
auch Zeiten des Friedens und des Aufschwungs. Eisenbahn und Industrialisierung gaben ihr eine neue Prägung, die 

Knittelfeld liegt im Herzen des steirischen Murtals und ist mit rund 12.870 Einwohnern das größte regionale Zentrum 
der Region. Mit ihrem vielseitigen Kultur- und Freizeitangebot hat sich die Stadt bereits einen Namen gemacht. 

Neben dem hochkarätigen Kulturprogramm gibt es auch regelmäßig Ausstellungen. Im ehemaligen Rathauskeller ist 
seit 1999 die Galerie im Forum Rathaus, welche sich im Untergeschoss der Stadtbibliothek bendet, untergebracht. 
Das besondere Ambiente der Galerie im altehrwürdigen Gemäuer des Rathauses bietet dabei den idealen Rahmen, 
um die Werke der KünstlerInnen auf rund 70 m² Ausstellungsäche eindrucksvoll zur Geltung zu bringen. 

noch heute spürbar ist.

Die Werke sind bei den Vernissagen und während der Öffnungszeit der Stadtbibliothek zu besichtigen.

Öffnungszeiten:
Montag und Mittwoch: 9 bis 12.30 Uhr und 14 bis 17 Uhr
Dienstag: 9 bis 12.30 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Donnerstag: 14 bis 17 Uhr
Freitag: 9 bis 12.30 Uhr

Adresse:
Hauptplatz 15 (Eingang Frauengasse 1) 
8720 Knittelfeld
Barrierefreier Zugang mit Lift
www.knittelfeld.gv.at

Kultur Knittelfeld

______________
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SEZESSION  GRAZ
seit 1923

Die Sezession Graz wurde im November 1923 durch die Künstler Wilhelm Thöny, Fritz Silberbauer, Hans Mauracher, 
Hans Wagula, Alfred Wickenburg, Friedrich Zotter und Paul Schmidtbauer gegründet, die ersten Ausstellung erfolgte 
im Herbst 1924 mit mehr als 3000 Besuchern.

Bedingt durch die Machtergreifung der Nationalsozialisten wurden 1938 alle Künstlervereinigungen aufgelöst, die 
Werke als Ausdruck "Entarteter Kunst bezeichnet und das Vermögen der Vereine wurde eingezogen.
1945 folgte die Neukonstituierung des Vereins durch angesehene KünstlerInnen und einer stark nachdrängenden jungen 
Generation. Formen der Kunst wie Abstraktion und Informell führten zu kontroversen und rigorosen Standpunkten, die 
die Sezession Graz zum Spiegelbild der internationalen Kunstszene werden ließ. 
Die 15. Ausstellung der Sezession Graz (Erste  Nachkriegsausstellung) fand im Oktober 1945 in der Neuen Galerie statt. 
Weitere Ausstellungen folgten im Landesmuseum Joanneum und in der Neuen Galerie. Um den großen Kunstvereinen die 
entsprechende Repräsentanz zu gewährleisten, wurde der Gedanke zum Bau des „Künstlerhauses“ ins Leben gerufen. 
Die Finanzierung erfolgte durch Eigenkapital der Kunstvereine und durch Sponsoren, die von den KünstlerInnen der 
Vereine angeworben wurden.

Die Sezession Graz ist nicht nur eine der ältesten steirischen Vereinigungen bildender KünstlerInnen, die sich der 
Moderne verpichtet weiß, sie ist seit mehr als 100 Jahren ein unverzichtbares Netzwerk für Graz, die Steiermark 
und weit darüber hinaus.
Während nach Gründung der Republik die regionalen Zentren wie die Landeshauptstädte auf der Suche nach einer 
neuen Identität waren, die regional verwurzelt aber doch weltoffen sein sollte, lebten die SezessionistInnen diesen 
doppelten Anspruch von Beginn an.
In diesen mehr als 100 Jahren hat sich die Sezession Graz durch viele Initiativen ausgezeichnet und ist zugleich eine 
Gemeinschaft, die auch jungen KünstlerInnen eine Heimat und die erste Flügel gibt
.Die Sezession Graz ist bis heute eine unüberhörbare Stimme gegen jede provinzielle Selbstgenügsamkeit, eine kreative 
Gegenstimme zum vermeintlich Selbstverständlichen.

Weitere aussagekräftige Informationen nden Sie auf unserer Website, wie z.B. den ORF-Beitrag zum 100-Jahr Jubiläum 
und die Historische Bildschau.

ORF-BeitragHistor. Doku Baumsetzung
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